
Heinz Tischer malt seit seiner
Kindheit. 1962 rückte der gelern-
te Grafiker in die Gendarmerie-

schule Werfen ein, gab aber die Kunst
nie auf. „Ich habe für die Gendarmerie
und Polizei Urkunden und Dekrete ge-
staltet und für Sportvereine Medaillen
und Ehrenpreise entworfen. Ich bin
auch als Karikaturist und Etikettenma-
ler gefragt gewesen“, berichtet der
Künstler. Er bildete sich stets weiter:
„Ich habe bei Professor Anton Lehm-
den Porträt- und Figurenzeichnen stu-
diert und die Meisterklasse für Acryl-
malerei absolviert.“ 

In der abstrakten Acrylmalerei ent-
wickelte er eine eigene Linie. „Ich
komponiere Kugeln in meine Bilder.
Damit versuche ich, Harmonie in die
Bilder zu bekommen.“ In seinen Acryl-
bildern dominieren kräftige, leuchtende
Farben, mit denen er die vier Elemente
Erde, Wasser, Feuer und Luft symboli-

sieren will. Ein weiterer Bereich sind
Aktbilder, die er vorwiegend über Auf-
trag herstellt. „Männer sind wesentlich
scheuer, und stellen sich als Modell
selten zur Verfügung“, erzählt Tischer.
Bei Lehmden hat sich der Exekutivbe-
amte auch in der Aquarellmalerei per-
fektioniert. Zu seinen Hauptmotiven
gehören Landschaften, Häuser und
Blumen aus seiner Salzburger Heimat
oder von Orten, wo er sich aufhält.

Die Druckgrafik ist eine weitere Lei-
denschaft von Heinz Tischer: „Ich stel-
le Radierungen und Kupferstiche her
und werde alle Jahre in das Bildungs-
zentrum des Landes Steiermark Schloss
Retzhof eingeladen, wo ich diese Tech-
niken auch in einem ausgewählten
Kreis unterrichte.“ Diese Technik faszi-
niert ihn, „weil es wenige können, und
weil es eine aufwendige Arbeit ist.“ Zu-
dem entwirft Tischer jedes Jahr einen
Kunstkalender. Auch in seinem urei-
gensten Element, in der Grafik, ist er
nach wie vor gefragt: „Im Mozartjahr
2006 habe ich eine riesige Mozartkugel
gestaltet, die derzeit in Antwerpen
steht.“ Für ein Weingut in Trentino hat
Tischer ein Weinetikett entworfen:
„Auf diesem Weingut ist Mozart nach-
weislich gewesen, und in seiner Oper
Don Giovanni hat er dem Rotwein
Marzemino als Inbegriff der Tafelfreu-
de ein musikalisches Denkmal gesetzt.“
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Landschaften, Häuser und Blumen
Der pensionierte Salzburger Gendarmeriebeamte Heinz Tischer ist ein vielseitiger Künstler. Zu seinem

Repertoire gehören Akte, Acrylbilder, Aquarelle und Radierungen.

Heinz Tischers Markenzeichen sind Kugeln. Damit versucht der Künstler Harmonie in seine Bilder zu bekommen.

Heinz Tischer hält Kurse im Bildungs-
zentrum Schloss Retzhof.



Als Krönung seines Künstlerlebens
sieht Heinz Tischer 2005 die Aufnah-
me in das Buch „Malerei in Österreich
zu Beginn des 3. Jahrtausends“, her-
ausgegeben vom „Forum Artis Aus-
triae“. In dem Werk befindet er sich in
Gesellschaft mit den bekanntesten le-
benden Malern der Gegenwart wie
Hermann Nitsch, Christian Ludwig At-
tersee, Arik Brauer, Markus Prachens-
ky, Karl Korab und anderen. „Seit dem
Erscheinen dieses Buchs spiele ich in
einer anderen Liga. Ich bin in den
Künstlerbund Graz aufgenommen wor-
den und bekomme von zahlreichen
namhaften Galeristen Angebote, meine
Werke auszustellen“, berichtet Tischer.
Die Galerie „artodrome“ in Forchheim
machte ihm das Angebot, ihn bei der
größten Kunstmesse der Welt, der „Ar-
texpo“ im Dezember 2009 in New
York zu vertreten.

Heinz Tischer besuchte 1969/70 den
Fachkurs für dienstführende Beamte in
Mödling und war anschließend als Pos-
tenkommandant in Großarl und St. Jo-
hann in Pongau tätig. „Ich bin damals
der jüngste Postenkommandant der
Gendarmerie gewesen“, sagt der Salz-
burger, der später bis zu seiner Pensio-
nierung 2003 am Bezirksgendarmerie-
kommando St. Johann als Kriminalre-
ferent tätig war. Als gelernter Grafiker
erstellte Tischer bei der Gendarmerie
auch Phantombilder. Er war Mitglied
beim Gendarmeriesportverein Salz-
burg, wo er als Schwimmer erfolgreich
war. Nach seiner aktiven Sportlerlauf-
bahn war er als Schwimmtrainer tätig.
Tischer ist außerdem ein begeisterter
Bergsteiger und Mineraliensammler.
Im Jahr 2009 ist er mit seinen Werken
auf einer Reihe von Ausstellungen ver-
treten. Vom Golfclub Loipersdorf wur-
de er eingeladen, für das Turnier der
Weltmeister im August 2009 ein
großes golfbezogenes Acrylbild zu ma-
len, auf dem alle Weltmeister unter-
schreiben werden. Siegbert Lattacher

www.atelier-tischer.at
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Winterlandschaft: Motiv aus Tischers
Salzburger Heimat.

WÄHRINGER STRASSE 49 • TEL. 01/405 02 47
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 6.30-18.00 Uhr


